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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide im Nordosten der Insel "Struck"

flacher Rücken innerhalb eines
Küstenüberflutungsmoores

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Borstgras-Pfeifengras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Weiterführung einer kontrollierten Beweidung

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02334

X

Zentrale Teile der Halbinsel Struck werden von einem litorinazeitlichen Strandwallfächer gebildet. Im Osten löst sich der Fächer in einzelne 
mehr oder weniger isolierte flache Rücken auf. Ein solcher Rücken befindet sich wenig südlich und südwestlich eines nur selten 
trockenfallenden Strandsees. Die zentralen Bereiche des Rückens werden zumindest in den oberen Horizonten von Seesanden gebildet. 

Bedeckt wird der strandwallartige Rücken von einem Borstgras-Pfeifengras-Rasen. Er bildet eine Zwischenform der Borstgras-Rasen und der 
Pfeifengras-Rasen, wobei der Anteil der Arten der Pfeifengras-Rasen höher ist als der der Feuchtheiden, weshalb auch der entsprechende 
Code gewählt wurde. Es sei aber darauf hingewiesen, daß der Rasen nicht auf Moor-, sondern auf Mineralböden wächst. Die Seltenheit des 
Pfeifengrases beruht auf der Tatsache, daß die Fläche ausschließlich beweidet wird und das Gras gegenüber mechanischen Belastungen 
wie Viehtritt recht empfindlich reagiert. Der floristische Reichtum der Rasen drückt sich unter anderem in der hohen Zahl der Rote-Liste-Arten 
aus. Durchsetzt ist der Rasen mit einigen Rosen-Büschen.

Sehr vereinzelt können sich innerhalb der Fläche kleine temporäre Wasserflächen bilden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO
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SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anthoxanthum odoratum Holcus lanatus

Achillea millefolium Avenula pratensis Briza media Carex panicea
Centaurea jacea Cirsium arvense Crataegus monogyna Cynosurus cristatus
Danthonia decumbens Festuca rubra Leontodon autumnalis Lotus corniculatus
Nardus stricta Plantago lanceolata Poa pratensis Ranunculus acris
Rumex acetosa Scorzonera humilis Serratula tinctoria Stellaria graminea
Succisa pratensis Trifolium repens Vicia cracca

Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium vulgare Dactylis glomerata
Elytrigia repens Galium verum Genista tinctoria Leontodon hispidus hispidus
Lychnis flos-cuculi Molinia caerulea Myriophyllum spicatum Phragmites australis
Plantago major Poa annua Polygala vulgaris Potentilla erecta
Potentilla reptans Prunus spinosa Ranunculus baudotii Rumex crispus
Trifolium pratense


